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LOGISTIK & VERLADER 

Zukunftsmarkt Russland
Logistikkonferenz in Moskau Der Auftritt des Gastlandes Rus-
sische Föderation beim 23. Deutschen Logistik-Kongress hat deut-
lich gemacht, welches Potenzial in diesem Markt steckt, welche gro-
ßen Probleme aber auch mit dem Markteintritt verbunden sind. Die 
BVL schließt an das Schwerpunktthema des Kongresses an und ver-
anstaltet vom 7. bis 9. Februar 2007 in Moskau eine Logistikkonfe-
renz Russland. 
Das Land gehört zu den dynamischsten Wirtschaftsregionen der Welt 
und kann seine Position in den nächsten Jahren voraussichtlich weiter 
ausbauen. Was das für Transport und Logistik bedeutet, ist klar: Neue 
Chancen in einem Markt, der vor weiteren tief greifenden Veränderun-
gen bei Bahn- und Lkw-Verkehren sowie Logistikdienstleistungen und 
Zollabfertigung steht. Die Erfahrung und Zuverlässigkeit westeuropäi-
scher Logistikexperten ist in diesem Markt hoch geschätzt. 
Die Bundesvereinigung Logistik unterstreicht mit zahlreichen Aktivitä-
ten die Bedeutung der Wachstumsregionen Mittel- und Osteuropas so-
wie Russlands für die Logistik. Während der Konferenz in Moskau zei-
gen hochrangige Vertreter russischer und deutscher Unternehmen Ent-
wicklungen auf, leiten Trends und Strategien ab und diskutieren jeweils 
passende Lösungen. www.bvl.de/moskau

Auszeichnung für
Nachwuchs-Wissenschaftler
Wissenschaftspreis Logistik Dr. Gernot Liedtke ist Träger des 
diesjährigen Deutschen Wissenschaftspreises Logistik. Ausgezeich-
net wird seine Arbeit zum Thema „An actor-based approach to com-
modity transport modelling“. Das betreuende Institut an der Univer-

sität Karlsruhe steht unter der Leitung von Prof. Werner Rothengatter. 
Die Jury unter Vorsitz von Prof. Dr. Michael Schenk ist sich einig: Die 
Dissertation von Gernot Liedtke liefert Hilfe für die Strukturinfrapoli-
tik. In einem Verhaltensexperiment wird am Beispiel der Einführung 
einer Autobahnbenutzungsgebühr gezeigt, wie das Modell Handels- 
und Anpassungsmechanismen der Güterverkehrs- und Logistiksyste-
me auf verkehrspolitische Maßnahmen nachbilden kann. 

Von Praktikern lernen
DLA-Bildungsgang Eine Möglichkeit, dem Träger des diesjähri-
gen Deutschen Logistikpreises über die Schulter zu schauen, bietet 
die Bundesvereinigung Logistik am 30. November 2006 in Zusam-
menarbeit mit der BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH. Eine 
leistungsfähige Ersatzteillogistik ist Voraussetzung für eine schnelle 
Störfallbeseitigung. Diese geht unmittelbar in die Produkterfahrung 
des Kunden ein und beeinfl usst den Wiederverkauf dauerhaft. 
Kundenzufriedenheit und -bindung sowie Loyalität gelten vor allem 
bei nachlassender Markentreue als notwendige Unternehmenszie-
le. Die BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH leistet auf diesem 
Feld Herausragendes und ist Träger des diesjährigen Deutschen Lo-
gistikpreises. 
Die BSH bietet einen Leihgeräteservice und stellt Ersatzteile kosten-
los zur Verfügung. Für regelmäßig benötigte Zubehörmaterialien wie 
Staubbeutel oder Filter kann der Kunde einen Abo-Service wählen.
Im Rahmen einer eintägigen Veranstaltung in Erlangen werden 
Grundlagen, Methoden und Erfolgsfaktoren von praxiserprobten 
Konzepten der Ersatzteillogistik präsentiert und diskutiert. Das Preis-
träger-Konzept wird detailliert vorgestellt. www.dla.de

Termine/Veranstaltungen
16. November 2006
12. Pick-Pack-Forum, Produktion und Handel im Dialog, Offen-
bach
24.-25. Januar 2007
MENA Summit, Business Success between the Middle East, North 
Africa and Europe, Dubai
25. Januar 2007
5. Branchenforum Automobillogistik, Kundennähe – Transparenz 
– Effi zienz, Abstatt bei Heilbronn

verantwortlich für den Inhalt: Bundesvereinigung Logistik, Bremen, 
Ulrike Grünrock-Kern. Tel: 0421/173 84 21, www.bvl.de

Info
Aktuelles aus der Bundesvereinigung Logistik

Preisverleihung im Rahmen des 23. Deutschen Logistik-Kongresses: Prof. Dr. 
Michael Schenk (links) mit dem Preisträger Dr. Gernot Liedtke und seinem 
Doktorvater Prof. Werner Rothengatter
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Messefamilie startet 2008
Krise dreier unabhängiger Veranstaltungen soll beendet werden

Die Messen Mavex und Staplex sowie 
der Logistik-Kongress Xchain werden 
vom 18. bis 21. November 2008 erst-
mals gemeinsam stattfi nden. Der Ver-
anstalter Messe Schweiz will die Aus-
stellung im dreijährigen Rhythmus im 
Messezentrum Basel ausrichten.

Ursprünglich war geplant, bereits 
im nächsten Jahr die Materialfl uss- und 
Verpackungs-
Messe Mavex 
gemeinsam 
mit der Xchain 
stattfi nden zu 
lassen. Erst im 
Jahr 2009 sollte 
die Premiere 
des gemeinsamen Auftritts aller drei 
Veranstaltungen über die Bühne ge-
hen. Die Terminänderung der Cemat, 
die vom vierten Quartal auf das zweite 
Quartal 2008 verschoben wurde, zwang 
die Schweizer zum Umdenken.

Mit der jetzigen Entscheidung will 
die Messe Schweiz AG die Krise der drei 
bislang unabhängigen Veranstaltungen 
beenden und sie unter der neuen Lei-

tung von Roger Kaufmann in eine si-
chere Zukunft führen. Kaufmann war 
zuvor Marketingleiter der Stöcklin AG 
und kennt die Messen aus der Sicht des 
Ausstellers und des Besuchers.

Die Mavex war im Jahr 2004 mit 
nur mäßigem Erfolg an den Start ge-
gangen. „Wichtige Aussteller haben 
gefehlt“, bekennt Kaufmann, der mit 

dem neuen Kon-
zept für 2008 
„eine geballte 
Ladung an Ver-
packungs- und 
Logistikkom-
petenz“ ver-
spricht.

Noch schlechter sieht die bisherige 
Bilanz des Logistik-Kongresses Xchain 
aus, der mangels Interesse vor zwei 
Jahren sogar abgesagt werden musste. 
„Das Konzept war zu kompliziert“, sagt 
der neue Messechef, der diesen Teil des 
Dreiergespanns als seine größte Her-
ausforderung ansieht.

Die bisherige Bilanz der Stapler-
ausstellung Staplex sieht hingegen viel 

besser aus. „Das war 2005 eine kleine, 
schmucke Messe, die jedoch ein zu ge-
ringes Wachstumspotenzial besitzt“, 
analysiert Kaufmann. Mit dem neuen 
Konzept will die Messe Schweiz AG 
den Besuchern einen „Mehrwert durch 
die Vollständigkeit des Angebots“ bie-
ten. „Zwischen den einzelnen Themen 
ergeben sich eine Menge Synergien“, 
verspricht Kaufmann.

Mit dem Termin im November 2008 
orientieren sich Mavex, Staplex und 
Xchain an der im Mai 2008 geplanten 
Cemat. Die Schweizer Messe wolle je-
doch keine „kleine Cemat“ sein. Viel-
mehr werde ein Image angestrebt, 
wonach sich die drei Ausstellungen 
als praxisorientierte Informationsver-
anstaltung für Entscheider und An-
wender etablieren wollen. Konzept 
und Standort Basel zielen darauf ab, 
die Messe auch an einem Tag ohne 
Übernachtung besuchen zu können. 
Vorgesehen ist außerdem, die drei 
Messen in drei benachbarten Hallen 
als eigenständige Veranstaltungen zu
organisieren.  DVZ 31.10.2006 (mw/ben)

Die Mehrheit der Unternehmen der 
Transport- und Logistikbranche er-
wartet für die kommenden drei Jahre 
Kostensteigerungen von jährlich bis 
zu zehn Prozent. Dies führt zu weite-
ren Preisanpassungen. Dies geht aus 
dem aktuellen SCI-Logistikbarometer 
hervor. Das Geschäftsklima in der Lo-
gistikbranche entwickelt sich demnach 
auch im September positiv. Die gute 
Konjunkturlage hat sich gefestigt.

Im September 2006 befi ndet sich 
die Geschäftslage der Transport- und 
Logistikbranche weiter in einem Hoch. 
Die derzeitige Lage beurteilt mit 45 
Prozent der Unternehmen wiederum 
ein Großteil der Branche als gut. Die 
Hälfte der Befragten schätzt sie als 
normal ein. Einziger Wermutstrop-
fen: Die Zahl derjenigen, welche die 
Lage als schlecht einschätzen, ist wie-
der von 2 auf 5 Prozent gestiegen. Al-
lerdings ist dies immer noch eine Min-
derheit der Branche. 

Nochmals verbessert hat sich die 
Einschätzung für die kommenden drei 
Monate. Hier gehen nun 62 Prozent 
der Betriebe von besseren Geschäf-
ten und damit einer günstigeren Lage 
aus. Diese Erwartung ist gerechtfer-
tigt. Die Branche erwartet ein starkes 
Weihnachtsgeschäft und mehr Kon-
sum vor der Mehrwertsteuererhöhung 
im Januar. 

Allerdings schätzen trotz der ho-
hen Erwartungen und der guten Ge-
schäftslage die Befragten die Lage im 
Vormonat deutlich schlechter ein. Für 
den August konnten nur 28 Prozent 
der Unternehmen auf eine verbesserte 
Lage zurückschauen. Ein Grund für 
diese Einschätzung könnte den Ana-
lysten der SCI Verkehr GmbH zufolge 
das etwas schwächere Geschäft in der 
Ferienzeit sein.

Ungebremste Kosten. Keine Ruhe ist 
im September hinsichtlich der Kosten 
eingetreten. So sind im vergangenen 
Monat bei 49 Prozent der Transport- 
und Logistikfi rmen die Belastungen 
weiter gestiegen. Nur 2 Prozent be-
richten von sinkenden Kosten. Knapp 
die Hälfte (49 Prozent) verbucht gleich 
gebliebene Ausgaben. 

Künftig erwarten viele Unterneh-
men eine fortlaufende Kostenstei-
gerung – nur zwei Prozent erwarten 
sinkende Kosten. Damit hat sich der 
Trend zu steigenden Belastungen im 
September nicht verändert.

Preisrunde bald erwartet. Auf Grund 
der Kostenentwicklung haben im Sep-
tember wieder mehr Unternehmen der 
Transport- und Logistikbranche ihre 
Preise erhöht als im August. Ihr An-
teil kletterte von 24 auf 29 Prozent. Die 

große Preisrunde scheint aber noch an-
zustehen: 61 Prozent der Unternehmen 
gehen von steigenden Preisen in den 
kommenden drei Monaten aus. Kein 
Unternehmen glaubt, dass die Preise 
künftig sinken. Den Verladern scheint 
also noch in diesem Jahr eine harte 
Preisverhandlungsrunde ins Haus zu 
stehen.

Viele Transport- und Logistikbe-
triebe konnten in der Vergangenheit 
die Kostensteigerungen durch Ef-
fi zienzgewinne wettmachen. Dies 
scheint mittlerweile nur noch in gerin-
gem Maß möglich zu sein. Auch für 
die Zukunft gehen die Unternehmen 
von steigenden Kosten aus. Über die 
Hälfte rechnet mit einer Zunahme von 
fünf bis zehn Prozent. Die Zeiten, in 
denen Logistik eine billige Dienstleis-
tung war, sind bei knapper werdenden 
Ressourcen vorbei, so die Einschät-
zung der SCI-Analysten.

Gute Kapazitätsauslastung. Die der-
zeitige Kapazitätsauslastung in der 
Transport- und Logistikbranche wird 
von 54 Prozent der Firmen als gut ein-
geschätzt. Weitere 41 Prozent beurtei-
len die Lage als normal. Für die kom-

menden sechs Monate glauben mit 59 
Prozent wieder mehr der befragten Un-
ternehmen an eine steigende Auslas-
tung. Zwar wurde insgesamt die Aus-
lastung der Kapazitäten bei der letzten 
Befragung zu diesem Thema im Juni 
2006 ein wenig besser eingeschätzt. Al-
lerdings ist zu berücksichtigen, dass 
sich die Kapazitätsauslastung bereits 
auf hohem Niveau befi ndet. Vor allem 
die Transportkapazitäten sind seit Jah-
resanfang auf dem deutschen Logis-
tikmarkt fast komplett ausgelastet. Sie 
stehen daher dem freien Spotmarkt 
nicht mehr zur Verfügung. Dieser Auf-
tragsboom wirkt sich auch auf die ge-
nerelle Auslastung der Unternehme
positiv aus. DVZ 31.10.2006 (rok)

Konsum kurbelt
Logistikgeschäft an

SCI-Logistikbarometer: Bei der Hälfte der Unternehmen steigen die Kosten
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Nur wenige Unternehmen rechnen künftig 
mit einer Verschlechterung.
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Die meisten Logistikunternehmen 
streben in den kommenden Monaten 
Preisanpassungen an.
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Die Auslastung sieht sowohl derzeitig als 
auch künftig gut aus.

+ besser/steigt/gestiegen = normal/gleichbleibend – schlechter/sinkt/gesunken
 Quelle: SCI GmbH

Das SCI-Logistikbarometer ist ein regelmäßig 
ermittelter Indikator, der die aktuelle branchen-
interne Wirtschaftslage und künftige Entwick-
lung zeigt. Initiator ist die SCI Verkehr GmbH in 
Hamburg. Im Juni  startete das Barometer 
mit der Befragung von  Logistikunterneh-
men, die in Bezug auf Größe und Produkte reprä-
sentativ sind. Die Analyse ist teilweise metho-
disch angelegt an den Ifo-Geschäftsklimaindex, 
geht aber über die Ermittlung des Geschäftskli-
mas hinaus. www.sci-verkehr.de 

»Zwischen den 
einzelnen Themen 
ergeben sich eine 
Menge Synergien«
Roger Kaufmann, Messe SchweizFo
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